


Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
„Immer wieder in der Geschichte haben  aufmerksameaufmerksame Zeitgenossen  darauf hingewiesen:

Der  S c h a d e nS c h a d e n   der Kirche kommtder Kirche kommt  nicht von ihren Gegnern, sondern  von denvon den  l a u e nl a u e n   ChristenChristen.”

Anhang:   Übersicht von Dietmar Deibele (entnommen vom Online-Buch „Mobbing-Absurd“ am 27.03.2017,  www.mobbingabsurd.de)

Anhang zur 10. Nachfrage vom 17.09.2017 zur Dienstaufsichtsbeschwerde an die Deutsche Bischofskonferenz (DBK) vom 02.04.2014    -  - 11 /  / 11 -    -   

DieDie    B e i c h t eB e i c h t e     ohne die  ohne die  55  Voraussetzungen  Voraussetzungen  guter Vorsatz  guter Vorsatz, GewissenserforschungGewissenserforschung, ReueReue, BekenntnisBekenntnis undund  
WiedergutmachungWiedergutmachung  ist ein  unredlicher  ist ein  unredlicher  AblasshandelAblasshandel     wie zu Martin Luthers Zeitenwie zu Martin Luthers Zeiten..  (=Sünde=Sünde)
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Nur  NarrenNarren  und  HeuchlerHeuchler
„beschmutz enbeschmutz en“ GlaubenGlauben und/oder

WerteWerte, welche sie vorgeben zu wollen.
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GG Art. 20: (4) „GegenGegen j e d e n , der es unternimmt,
diese Ordnungdiese Ordnung z u  b e s e i t i g e n z u  b e s e i t i g e n , haben a l l e
Deutschen das  R e c h tR e c h t z u m  W i d e r s t a n dzu m  W i d e r s t a n d , 

wenn andere Abhilfe nicht möglich ist.“

Die  Vor täuschungVor täuschung   der  Einhaltung der  Einhaltung der  NormenNormen   durch diedurch die  Verantwor t l i chenVerantwor t l i chen
führt zurführt zur  Zers tö rung  Zers tö rung  der G ese l ls chaftder G ese l ls chaft   durch diedurch die  Ve rantwo r t l i c henVe rantwo r t l i c hen.

Im 7. Kapitel "Der Prozess Juesu" schreibt Papst Benedikt XVI. über Jesus Wirken zu seiner Zeit:
„Jesus kämpftJesus kämpft ... gegengegen  e i gensücht i geneigensücht i gen   Missbrauch  Missbrauch  im Raum des Heiligen im Raum des Heiligen, ...“.

(2. Buch, "Der Prozess Juesu", S. 193, © Verlag Herder GmbH, 2011, ISBN 978-3-451-31709-5)

„Wer die  WahrheitWahrheit
kennt und sie eine 

Lüge  Lüge  nennt, der  ist
 ein  VerbrecherVerbrecher.“

(von Bertolt Brecht)
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Nur NarrenNarren und HeuchlerHeuchler „beschmutzenbeschmutzen“ Glauben
und/oder Werte, welche sie vorgeben zu wollen.




